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Indikator D3 
Wie hoch sind die Gehälter der Lehrkräfte?

 Die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter von Lehrkräften mit 15 Jah-
ren Berufserfahrung belaufen sich im Durchschnitt auf 36.135 US-Dollar im Ele-
mentarbereich, 38.136 US-Dollar im Primarbereich, 39.934 US-Dollar im Sekun-
darbereich I und 41.665 US-Dollar im Sekundarbereich II.

 Im Durchschnitt der OECD-Länder liegen die Gehälter von Lehrkräften im Elemen-
tarbereich bei 80 Prozent der Gehälter von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeit-
beschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich, im Primarbereich bei 82 Pro-
zent, im Sekundarbereich I bei 85 Prozent und im Sekundarbereich II bei 89 Prozent 
dieses Vergleichswerts.

1. Gehälter nach 11 Jahren Berufserfahrung. 2. Tatsächliche Grundgehälter. 3. Gehälter von Lehrkräften mit typischen Qualifikationen anstelle der Min-

destausbildung. 4. Referenzjahr 2010. 5. Verhältnis der durchschnittlichen tatsächlichen Gehälter einschließlich Bonus- und Zulagezahlungen von 25- bis 

64-jährigen Lehrkräften zu Gehältern von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich. 6. Verhältnis der 

 gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter nach 15 Jahren Berufserfahrung (mit Mindestausbildung) zu den Gehältern von 25- bis 64-jährigen ganz-

jährig Vollzeitbeschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich. 7. Referenzjahr 2009. 8. Verhältnis der durchschnittlichen tatsächlichen Gehälter  

von 25- bis 64-jährigen Lehrkräften (ohne Bonus- und Zulagezahlungen) zu Gehältern von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem 

 Abschluss im Tertiärbereich. 9. Referenzjahr 2006. 

Anordnung der Länder in absteigender Reihenfolge des Gehalts von Lehrkräften im Sekundarbereich I nach 15 Jahren Berufserfahrung (mit Mindest-

ausbildung).

Quelle: OECD. Argentinien: Statistikinstitut der UNESCO (World Education Indicators Programme). Tabellen D3.1 und D3.2. 

Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm. StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932847811

Abbildung D3.1 

Gehälter von Lehrkräften im Sekundarbereich I (2011)
Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Jahresgehälter von Lehrkräften nach 15 Jahren Berufserfahrung (mit Mindestausbildung)  

an öffentlichen Bildungseinrichtungen, in US-Dollar (kaufkraftbereinigt)

100 000
In US-Dollar (kaufkraftbereinigt)

Verhältnis

80 000

60 000

40 000

20 000

0

Lu
xe

m
bu

rg
S

ch
w

ei
z1

D
eu

ts
ch

la
nd

N
ie

de
rla

nd
e

K
an

ad
a

Ir
la

nd
D

än
em

ar
k

Au
st

ra
lie

n
K

or
ea

S
ch

ot
tla

nd
Ve

re
in

ig
te

 S
ta

at
en

2
Ja

pa
n

S
pa

ni
en

B
el

gi
en

 (
flä

m
.)

Ö
st

er
re

ic
h

B
el

gi
en

 (
fr

z.
)3

En
gl

an
d

N
eu

se
el

an
d

Fi
nn

la
nd

Po
rt

ug
al

N
or

w
eg

en
Fr

an
kr

ei
ch

It
al

ie
n

S
ch

w
ed

en
2

S
lo

w
en

ie
n

G
rie

ch
en

la
nd

Is
la

nd
Is

ra
el

M
ex

ik
o

C
hi

le
Ts

ch
ec

hi
en

Po
le

n
Ar

ge
nt

in
ie

n2
,4

U
ng

ar
n2

S
lo

w
ak

ei
Es

tla
nd

In
do

ne
si

en
4

Lu
xe

m
bu

rg
4,5

 
D

eu
ts

ch
la

nd
6

N
ie

de
rla

nd
e4

,5
K

an
ad

a4
,6

Ir
la

nd
4,6

D
än

em
ar

k5
Au

st
ra

lie
n4

,5
K

or
ea

6
S

ch
ot

tla
nd

5
Ve

re
in

ig
te

 S
ta

at
en

5  
S

pa
ni

en
4,6

B
el

gi
en

 (
flä

m
.)

5
Ö

st
er

re
ic

h6
B

el
gi

en
 (

fr
z.

)6
En

gl
an

d5
N

eu
se

el
an

d5
Fi

nn
la

nd
4,5

Po
rt

ug
al

4,6
N

or
w

eg
en

4,5
Fr

an
kr

ei
ch

6,
7

It
al

ie
n4

,5
S

ch
w

ed
en

8
S

lo
w

en
ie

n6
 

Is
la

nd
6,

9
Is

ra
el

5  
C

hi
le

5
Ts

ch
ec

hi
en

5
Po

le
n4

,5

U
ng

ar
n5

S
lo

w
ak

ei
6

Es
tla

nd
5

1,5

1,0

0,5

0,0

http://dx.doi.org/10.1787/888932847811
www.oecd.org/edu/eag.htm


Das Lernumfeld und die Organisation von SchulenKapitel D

bildung auf einen blick 2013466

D
3

Kontext
Die Gehälter der Lehrkräfte sind der größte Einzelposten bei den Kosten der formalen 
Schulausbildung, und sie wirken sich unmittelbar auf die Attraktivität des Lehrerbe-
rufs aus. Sie beeinflussen die Entscheidung, eine Lehrerausbildung zu absolvieren, 
nach erzieltem Abschluss Lehrkraft zu werden (da die Entscheidungen der Absolven-
ten bei der Berufswahl mit den als Lehrkraft und in anderen Berufen zu erzielenden 
relativen Einkommen und ihrer im Laufe der Zeit zu erwartenden Steigerung verbun-
den sind), nach einer Karriereunterbrechung in den Lehrerberuf zurückzukehren und/
oder den Lehrerberuf weiterhin auszuüben (da im Allgemeinen mit steigendem Ge-
halt die Neigung zu einem Berufswechsel sinkt) (OECD, 2005). Die stark angewach-
senen Staatsschulden, u. a. aufgrund der staatlichen Reaktionen auf die Finanzkrise 
Ende 2008, führten zu der nachdrücklichen Forderung an die Politik, die Staatsaus-
gaben zu senken – insbesondere im Bereich der Beschäftigten im öffentlichen Dienst. 
Da Gehalt und Arbeitsbedingungen wichtige Faktoren sind, wenn es darum geht, 
kompetente und hoch qualifizierte Lehrkräfte anzuwerben, weiterzubilden und zu 
halten, sollte die Politik in ihrem Bemühen, sowohl die Qualität des Unterrichts als 
auch langfristig tragfähige Bildungshaushalte sicherzustellen, die Auswirkungen von 
Gehaltsveränderungen bei den Lehrkräften sorgsam abwägen (s. Indikator B6 im 
Internet und Indikator B7).

Weitere wichtige Ergebnisse
 In den meisten OECD-Ländern steigen die Gehälter der Lehrkräfte, je höher der Bildungs-

bereich ist, in dem sie unterrichten. So liegt beispielsweise in Belgien, Dänemark, Finn-
land, Indonesien, Polen, der Schweiz und Ungarn das Gehalt einer Lehrkraft im 
Sekundarbereich II mit 15 Jahren Berufserfahrung mindestens 25 Prozent über dem 
einer Lehrkraft im Elementarbereich mit gleich langer Berufserfahrung.

 Die Höchstgehälter sind im Elementar-, Primar- sowie im Sekundarbereich I und II im Durch-
schnitt um 58, 59, 61 bzw. 62 Prozent höher als die Anfangsgehälter, wobei diese Differenz 
tendenziell am größten ist, wenn eine Lehrkraft viele Jahre benötigt, um alle Ge-
haltsstufen zu durchlaufen. In Ländern, in denen die Höchstgehälter erst nach 
frühestens 30 Jahren erreicht werden, sind die Gehälter auf dieser Gehaltsstufe im 
Durchschnitt 78 Prozent höher als die Anfangsgehälter.

 Die von Lehrkräften mit maximaler Qualifikation in der obersten Gehaltsstufe 
bezogenen Höchstgehälter belaufen sich im Durchschnitt auf 47.243 US-Dollar 
pro Jahr im Elementarbereich, 49.609 US-Dollar im Primarbereich, 52.697 US-
Dollar im Sekundarbereich I und 53.449 US-Dollar im Sekundarbereich II. Jedoch 
variiert der für eine höhere Qualifikation gewährte Gehaltszuschlag. Lehrkräfte im Primar-
bereich, die über die maximale Qualifikation verfügen, verdienen beispielsweise in 
Israel, Mexiko, Polen und Slowenien mindestens 30 Prozent mehr als Lehrkräfte 
im Primarbereich mit Mindestausbildung und ähnlicher Berufserfahrung. In etwa 
40 Prozent der Länder besteht jedoch kein Unterschied.

 In 9 der 21 Länder mit verfügbaren Daten sind die durchschnittlichen Jahresgehälter von 
Lehrkräften im Sekundarbereich II, einschließlich Bonuszahlungen und Zulagen, min-
destens 10 Prozent höher als die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehäl-
ter für Lehrkräfte im Sekundarbereich II mit 15 Jahren Berufserfahrung. 
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Entwicklungstendenzen
Zwischen 2000 und 2011 war in den meisten Ländern mit verfügbaren Daten ein rea-
ler Anstieg der Lehrergehälter zu beobachten. Bemerkenswerte Ausnahmen sind hier 
Frankreich und Japan, wo die Gehälter der Lehrkräfte während dieser Zeit real sanken. 
In einigen Ländern hat sich die Wirtschaftskrise 2008 unmittelbar auf die Gehälter 
von Lehrkräften ausgewirkt – zwischen 2009 und 2011 wurden sie in diesen Ländern 
entweder eingefroren oder gekürzt.

Analyse und Interpretationen

Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter von Lehrkräften
Die Gehälter der Lehrkräfte sind nur eine Komponente der Gesamtvergütung der Lehr-
kräfte. Diese kann auch Zusatzleistungen wie beispielsweise eine Art Ortszulage für 
das Unterrichten in abgelegenen Gebieten, Familienzulagen, Fahrpreisermäßigungen 
im öffentlichen Verkehr sowie Steuerermäßigungen beim Erwerb kultureller Güter 
enthalten. In den OECD-Ländern gibt es auch große Unterschiede hinsichtlich der 
Besteuerung und Sozialversicherungssysteme. Diese Komponenten sollten bei einem 
Vergleich der Gehälter zwischen den Ländern immer berücksichtigt werden.

Die Gehälter der Lehrkräfte variieren stark zwischen den einzelnen Ländern. Die Ge-
hälter für Lehrkräfte an Schulen des Sekundarbereichs I mit mindestens 15 Jahren 
Berufserfahrung reichen von weniger als 15.000 US-Dollar in Estland, Indonesien, der 
Slowakei und Ungarn über mindestens 60.000 US-Dollar in Deutschland, den Nieder-
landen und der Schweiz (für Lehrkräfte mit mindestens 11 Jahren Berufserfahrung) bis 
zu mehr als 100.000 US-Dollar in Luxemburg (Tab. D3.1 und Abb. D3.1).

In den meisten OECD-Ländern steigen die Gehälter der Lehrkräfte, je höher der Bil-
dungsbereich ist, in dem sie unterrichten. In Belgien, Dänemark, Indonesien, den 
Niederlanden, Polen, der Slowakei und Tschechien verdienen Lehrkräfte im Sekun-
darbereich II mit 15 Jahren Berufserfahrung zwischen 20 und 30 Prozent mehr als 
Lehrkräfte im Elementarbereich mit gleicher Berufserfahrung, in Finnland und der 
Schweiz (Lehrkräfte mit 11 Jahren Berufserfahrung) sind es rund 50 Prozent mehr. In 
Finnland und der Slowakei ist dies hauptsächlich auf den Unterschied zwischen den 
Gehältern für Lehrkräfte im Elementar- und Primarbereich zurückzuführen. In den 
Niederlanden ist der größte Unterschied zwischen dem Primar- und Sekundarbereich 
I zu beobachten, wohingegen in Belgien die Gehälter von Lehrern des Sekundarbe-
reichs II signifikant höher als in den anderen Bildungsbereichen sind. Die Unterschie-
de zwischen den Gehältern in den einzelnen Bildungsbereichen sollten unter Berück-
sichtigung der für den Lehrerberuf in dem jeweiligen Bildungsbereich erforderlichen 
Qualifikationen interpretiert werden (s. Indikator D5 „Wie ist das demografische und 
das Qualifikationsprofil der Lehrerschaft?“ in OECD, 2012).

In Australien, Kanada, Korea und der Türkei besteht zwischen den Gehältern von Lehr-
kräften mit 15 Jahren Berufserfahrung im Sekundarbereich II und im Elementarbereich 
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ein Unterschied von weniger als 5 Prozent; in England, Griechenland, Portugal, Schott-
land und Slowenien sind die Gehälter für die Lehrkräfte aller Bildungsbereiche gleich. 
In Estland, Irland und Japan trifft dies auch auf die Gehälter der Lehrkräfte im Primar- 
sowie im Sekundarbereich I und II zu. Im Gegensatz dazu sinken in Argentinien die 
Gehälter der Lehrkräfte, je höher der Bildungsbereich ist, in dem sie unterrichten: Eine 
Lehrkraft im Sekundarbereich II verdient 15 Prozent weniger als eine Lehrkraft an einer 
Schule im Elementarbereich, obwohl eine Lehrkraft im Sekundarbereich II doppelt so 
viele Zeitstunden unterrichten muss (s. Indikator D4). In Israel besteht zwischen den 
Gehältern von Lehrkräften, die an Schulen des Sekundarbereichs II unterrichten, und 
denen von Lehrkräften an Schulen des Elementarbereichs ein Unterschied von 18 Pro-
zent zugunsten der Lehrkräfte im Elementarbereich. Dies ist hauptsächlich auf die 
schrittweise Einführung der „Neue Horizonte“ überschriebenen Reform im Primar- 
und Sekundarbereich I seit 2008 zurückzuführen, die zu einer Steigerung der Gehälter 
der Lehrkräfte im Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I führte. Eine weitere, 2012 
eingeleitete Reform wird auch zu einem Anstieg der Gehälter für Lehrkräfte im Sekun-
darbereich II führen. In Luxemburg haben Lehrkräfte im Primarbereich mit 15 Jahren 
Berufserfahrung vor einer 2009 in Kraft getretenen Reform etwa 50 Prozent weniger 
verdient als Lehrkräfte im Sekundarbereich mit gleicher Berufserfahrung. Inzwischen 
beträgt der Unterschied zwischen den Gehältern der Lehrkräfte im Primar- und Sekun-
darbereich jedoch weniger als 10 Prozent. 

Unterschiede zwischen den Gehältern der Lehrkräfte in den verschiedenen Bildungs-
bereichen können sowohl die Vorgehensweise von Schulen und Bildungssystemen bei 
der Anwerbung und dauerhaften Bindung von Lehrkräften in den einzelnen Bildungs-
bereichen beeinflussen als auch das Ausmaß, in dem Lehrkräfte zwischen den einzel-
nen Bildungsbereichen wechseln.

Mindest- und Höchstgehälter von Lehrkräften
Die Bildungssysteme stehen bei der Anwerbung hoch qualifizierter Absolventen als 
Lehrkräfte großen Herausforderungen gegenüber. Forschungsergebnisse lassen er-
kennen, dass Gehälter und alternative Beschäftigungsmöglichkeiten einen wesentli-
chen Einfluss auf die Attraktivität des Lehrerberufs haben (Santiago, 2004). Die An-
fangsgehälter von Lehrkräften im Verhältnis zu anderen nicht lehrenden Tätigkeiten 
und die zu erwartenden Einkommenssteigerungen haben großen Einfluss darauf, ob 
sich Absolventen auch wirklich für den Lehrerberuf entscheiden. Länder, die das An-
gebot an Lehrkräften erweitern möchten, insbesondere Länder mit einer alternden 
Lehrerschaft und/oder einer wachsenden Bevölkerung im Schulalter, könnten sich 
überlegen, attraktivere Anfangsgehälter und Karriereaussichten anzubieten. Um je-
doch eine gut qualifizierte Lehrerschaft sicherzustellen, sind nicht nur Anstrengungen 
zur Anwerbung und Auswahl nur der kompetentesten und am höchsten qualifizierten 
Lehrkräfte erforderlich, sondern man muss sich auch um die Bindung guter Lehrkräf-
te bemühen.

Im Sekundarbereich I verdienen Lehrkräfte (mit Mindestausbildung) bei Berufseintritt 
im Durchschnitt 30.216 US-Dollar. Dieses Mindestgehalt variiert zwischen weniger 
als 15.000 US-Dollar in Argentinien, Estland, Indonesien, Polen, der Slowakei und 
Ungarn und mehr als 40.000 US-Dollar in Dänemark, Deutschland, Luxemburg und 
der Schweiz.
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Für Lehrkräfte (mit maximalen Qualifikationen) in der obersten Gehaltsstufe liegt das 
Gehalt im Durchschnitt bei 52.697 US-Dollar. Diese oberste Gehaltsstufe variiert von 
weniger als 20.000 US-Dollar in Estland, Indonesien und der Slowakei bis zu mindes-
tens 75.000 US-Dollar in Korea, Österreich und der Schweiz und mehr als 125.000 
US-Dollar in Luxemburg. In den meisten Ländern, deren Anfangsgehälter unter dem 
OECD-Durchschnitt liegen, sind auch die Höchstgehälter niedriger. Ausnahmen sind 
hier Frankreich, Japan, Korea und Mexiko, wo die Anfangsgehälter mindestens 5 Pro-
zent unter dem OECD-Durchschnitt liegen, die Höchstgehälter jedoch deutlich darüber 
liegen. Für Australien, Dänemark und Norwegen gilt das Gegenteil. In diesen Ländern 
liegen die Anfangsgehälter mindestens 10 Prozent über dem OECD-Durchschnitt, die 
gesetzlich bzw. vertraglich vereinbarten Höchstgehälter hingegen im OECD-Durch-
schnitt (Abb. D3.2 und Tab. D3.5 im Internet).

Eine Reihe von Ländern hat verhältnismäßig flache Gehaltsstrukturen. Zum Beispiel 
beträgt der Unterschied zwischen dem Anfangsgehalt und dem Höchstgehalt in Däne-
mark im Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I weniger als 30 Prozent, dies gilt 
auch für Finnland, Norwegen, Schweden und Tschechien im Elementarbereich. 

Aufgrund geringer finanzieller Anreize kann es in diesen Ländern schwieriger sein, 
Lehrkräfte zu binden, wenn diese sich der obersten Gehaltsstufe nähern. Kompri-
mierte Gehaltsskalen haben jedoch auch Vorteile. Es wird oft angeführt, dass für Or-
ganisationen mit geringeren internen Gehaltsunterschieden ein größeres Vertrauen, 
ein offenerer Informationsaustausch und mehr Kollegialität unter den Mitarbeitern 
charakteristisch sind.

1. Höchstgehalt/Mindestausbildung. 2. Tatsächliche Grundgehälter. 3. Referenzjahr 2010.

Anordnung der Länder in absteigender Reihenfolge der Anfangsgehälter von Lehrkräften im Sekundarbereich I (mit Mindestausbildung). 

Quelle: OECD. Argentinien: Statistikinstitut der UNESCO (World Education Indicators Programme). Tab. D3.5 im Internet. 

Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm. StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932847830

Abbildung D3.2

Mindest- und Höchstgehälter von Lehrkräften im Sekundarbereich I (2011) 
Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Jahresgehälter von Lehrkräften an öffentlichen Bildungseinrichtungen, in US-Dollar  

(kaufkraftbereinigt)
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Im Gegensatz dazu sind die Gehälter in der obersten Gehaltsstufe in Belgien (frz., 
Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I), Chile, Frankreich (Sekundarbereich I und 
II), Israel, Japan (Primar- und Sekundarbereich), Korea, Österreich, Polen (Elementar- 
und Primarbereich) und Ungarn (Sekundarbereich II) mindestens doppelt so hoch wie 
die Anfangsgehälter und in Mexiko (Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I) sogar 
mehr als dreimal so hoch (Abb. D3.2 und Tab. D3.5 im Internet).

Auch die Gehaltszulage für eine höhere Qualifikation variiert in der obersten Gehalts-
stufe zwischen den Ländern. Im Sekundarbereich I besteht in 11 der 32 Länder, für die 
Daten für beide Qualifikationsstufen vorliegen, für Lehrkräfte in der obersten Gehalts-
stufe kein Unterschied zwischen den Gehältern von Lehrkräften mit Mindestausbil-
dung und Lehrkräften, die über die höchstmögliche Qualifikation verfügen. Lehrkräfte 

Kasten D3.1

Zusatzvergütungen: Anreizprogramme und Zulagen

Zusätzlich zu den allgemeinen Gehaltsgruppen kommen im Bildungswesen in zu-
nehmendem Maße Regelungen für Zusatzvergütungen und sonstige Formen der 
besonderen Anerkennung für Lehrkräfte zum Einsatz. In Verbindung mit dem An-
fangsgehalt können solche zusätzlichen Vergütungen die Entscheidung beeinflus-
sen, den Lehrerberuf zu ergreifen bzw. ihn langfristig auszuüben. Es wurden Daten 
dazu erfasst, ob Lehrkräfte Zusatzvergütungen erhalten können und auf welcher 
Ebene über ihre Gewährung entschieden wird (Tab. D3.6a, D3.6b, D3.6c und D3.6d 
im Internet sowie Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm).

Zusatzvergütungen werden meistens aufgrund besonderer Verantwortlichkeiten 
oder Arbeitsbedingungen gewährt, wie z. B. das Unterrichten an stärker benachtei-
ligten Schulen, insbesondere an Schulen in sehr armen Vierteln, oder an Schulen 
mit einem hohen Anteil von Schülern, die zu Hause nicht die Unterrichtssprache 
sprechen. Diese Schulen haben häufig Schwierigkeiten bei der Anwerbung von Lehr-
kräften, und oft unterrichten an diesen Schulen auch weniger erfahrene Lehrkräfte 
(OECD, 2005). Derartige Zusatzvergütungen werden in fast drei Viertel der Länder 
gewährt.

Zusatzvergütungen für Lehrkräfte aufgrund der Qualifikationen, Ausbildung und 
Leistung der Lehrkräfte sind in den OECD-Ländern und sonstigen G20-Ländern  
ebenfalls sehr verbreitet. Die häufigsten Zusatzvergütungen sind Vergütungen für 
eine Erstausbildung und/oder eine Qualifikation, die über die für den Lehrberuf 
erforderlichen Mindestanforderungen hinausgeht. Mehr als drei Viertel der Länder 
gewähren derartige Zusatzvergütungen. Außerdem bietet die Hälfte der 38 Länder 
mit verfügbaren Daten Zusatzvergütungen für Lehrkräfte mit herausragenden Leis-
tungen. In 15 der 19 Länder, die diesen Leistungsanreiz bieten, kann auf Schulebene 
über seine Gewährung entschieden werden.

In der Hälfte der OECD-Länder gibt es Zusatzvergütungen aufgrund demografischer 
Merkmale der Lehrkräfte (Familienstand oder Alter), meistens handelt es sich um 
jährliche Zahlungen.

www.oecd.org/edu/eag.htm


bildung auf einen blick 2013 471

Wie hoch sind die Gehälter der Lehrkräfte?

D
3

in der obersten Gehaltsstufe, die über die maximale Qualifikation verfügen, verdienen 
jedoch in Belgien (frz.), Frankreich, Israel, Norwegen, Schottland und Slowenien min-
destens 20 Prozent mehr als Lehrkräfte mit gleicher Berufserfahrung, die aber nur über 
die Mindestausbildung verfügen. Dieser Gehaltsunterschied reicht bis zu 57 Prozent in 
Mexiko. Ein ähnliches Bild zeigt sich im Sekundarbereich II (Tab. D3.1 und Tab. D3.5 
im Internet).

Bei der Analyse der Gehaltsstrukturen von Lehrkräften ist zu berücksichtigen, dass 
nicht alle Lehrkräfte die Spitze der Gehaltsskala erreichen. In Italien beispielsweise 
befanden sich 2011 weniger als 5 Prozent aller Lehrkräfte in der obersten Gehaltsstufe.

Berufserfahrung und Gehaltsstufen
Die Gehaltsstrukturen legen die Gehälter der Lehrkräfte zu unterschiedlichen Zeit-
punkten in ihrer beruflichen Laufbahn fest. Auch eine Entgeltumwandlung, die Mitar-
beiter für den Verbleib in einem Unternehmen, einer Organisation bzw. die dauerhafte 
Zugehörigkeit zu einem bestimmten Berufsstand sowie für die Erfüllung festgesetzter 
Leistungskriterien belohnt, kann Bestandteil des Gehalts sein. Die OECD-Daten über 
die Gehälter von Lehrkräften beschränken sich auf Angaben zu den gesetzlichen bzw. 
vertraglich vereinbarten Gehältern an vier Punkten der Gehaltsskala: die Anfangsge-
hälter, die Gehälter nach 10 Jahren Berufserfahrung, nach 15 Jahren Berufserfahrung 
und die Höchstgehälter. Die in diesem Indikator untersuchten Gehälter sind jeweils 
bezogen auf Lehrkräfte mit der für eine Lehrqualifikation erforderlichen Mindestaus-
bildung. Wie oben erläutert, können weitere Qualifikationen in einigen Ländern zu 
zusätzlichen Gehaltssteigerungen führen.

In den OECD-Ländern sind die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter für 
Lehrkräfte mit 10 und 15 Jahren Berufserfahrung im Sekundarbereich I im Durchschnitt 
um 25 bzw. 35 Prozent höher als die Anfangsgehälter. Außerdem liegen die Gehälter 
in der obersten Gehaltsstufe, die im Durchschnitt nach 24 Jahren Berufserfahrung 
erreicht wird, im Durchschnitt 61 Prozent über den Anfangsgehältern. In Israel, Italien, 
Korea, Spanien und Ungarn erreichen Lehrkräfte im Sekundarbereich I erst nach frü-
hestens 35 Dienstjahren das Höchstgehalt. Im Gegensatz hierzu erreichen Lehrkräfte 
im Sekundarbereich I in Australien, Dänemark, Estland, Neuseeland und Schottland 
die oberste Gehaltsstufe nach 6 bis 9 Dienstjahren (Tab. D3.1 und D3.2).

Während die Gehaltssteigerungen in etwas mehr als der Hälfte der 32 OECD-Länder 
mit entsprechenden Daten gleichmäßig verlaufen, sind die Stufen innerhalb der Ge-
haltsskala in den restlichen Ländern unterschiedlich groß. 

Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter pro Netto- 
Unterrichtszeitstunde
Das durchschnittliche gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehalt je Unterrichts-
zeitstunde mit 15 Jahren Berufserfahrung liegt im Primarbereich bei 49 US-Dollar, im 
Sekundarbereich I bei 58 US-Dollar und an allgemeinbildenden Schulen des Sekun-
darbereichs II bei 66 US-Dollar. Die Gehälter je Unterrichtszeitstunde sind in Ar- 
gentinien, Chile, Estland, Indonesien, Mexiko (Primar- und Sekundarbereich I), der 
Slowakei, Tschechien (Primarbereich) und Ungarn am niedrigsten – höchstens 30 US-
Dollar. Im Gegensatz dazu betragen die Gehälter je Unterrichtszeitstunde in Belgien, 
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Dänemark, Deutschland und Japan im Sekundarbereich II und in Luxemburg in allen 
Bildungsbereichen mindestens 90 US-Dollar (Tab. D3.2).

Da Lehrkräfte im Sekundarbereich weniger (Zeit-)Stunden unterrichten müssen als 
Lehrkräfte im Primarbereich, sind ihre Gehälter je Unterrichtszeitstunde in der Re-
gel höher als in den vorgelagerten Bildungsbereichen, und zwar selbst in Ländern, 
in denen die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter ähnlich hoch sind  
(s. Indikator D4). Im Durchschnitt der OECD-Länder liegt das Gehalt je Unterrichts-
zeitstunde für eine Lehrkraft im Sekundarbereich II um ungefähr 31 Prozent über dem 
einer Lehrkraft im Primarbereich (Tab. D3.2). In Schottland besteht kein Unterschied, 
während in Dänemark das Gehalt von Lehrkräften im Sekundarbereich II je Unter-
richtszeitstunde doppelt so hoch wie das Gehalt von Lehrkräften im Primarbereich ist. 
Im Gegensatz hierzu beläuft sich in Argentinien das Gehalt je Unterrichtszeitstunde 
für eine Lehrkraft im Sekundarbereich auf weniger als 50 Prozent des Gehalts einer 
Lehrkraft im Primarbereich. 

Der Gehaltsunterschied zwischen Lehrkräften im Primar- und Sekundarbereich bleibt 
bei einem Vergleich der Gehälter pro Arbeitsstunde jedoch nicht unbedingt bestehen. 
So unterscheiden sich beispielsweise in Portugal die Gehälter der Lehrkräfte pro Un-
terrichtszeitstunde im Primarbereich um 14 Prozent von denen im Sekundarbereich II, 
obwohl die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter und Arbeitszeiten in 
beiden Bereichen dieselben sind. Der Unterschied erklärt sich aus der Tatsache, dass 
Lehrkräfte an Schulen im Primarbereich mehr Zeit mit unterrichtenden Tätigkeiten 
verbringen als Lehrkräfte an Schulen im Sekundarbereich II (s. Tab. D4.1).

Entwicklungen seit 2000 
Zwischen 2000 und 2011 war in den meisten Ländern ein realer Anstieg der Gehälter 
der Lehrkräfte zu beobachten. In Dänemark, Estland, Irland und Portugal stiegen die 
Gehälter in allen Bildungsbereichen um mindestens 20 Prozent. In Tschechien (Pri-
mar- und Sekundarbereich I) und der Türkei (Sekundarbereich II) haben sich die Ge-
hälter in den letzten zehn Jahren verdoppelt. Nur in Frankreich und Japan sanken die 
Gehälter der Lehrkräfte real um fast 10 Prozent (Tab. D3.4 und Abb. D3.3). In den 
meisten Ländern sind die Gehälter seit 2005 in geringerem Maß gestiegen als zwischen 
2000 und 2005. Ausnahmen sind Belgien (frz., Sekundarbereich I und II), Dänemark, 
Estland, Israel und Mexiko (Primar- und Sekundarbereich I) sowie Neuseeland, wo der 
größte Anstieg der Gehälter von Lehrkräften nach 2005 erfolgte.

Diese Analyse der Entwicklungstendenzen bei den Gehältern beruht auf den Gehältern 
von Lehrkräften mit 15 Jahren Berufserfahrung (eine Näherungsgröße für Lehrkräfte 
in der Mitte der beruflichen Laufbahn); an bestimmten Punkten der beruflichen Lauf-
bahn als Lehrkraft können die Gehälter jedoch schneller ansteigen als an anderen. 
Länder, in denen ein Mangel an Lehrkräften herrscht, können beispielsweise die An-
fangsgehälter für Lehrkräfte anheben, um durch derartig gezielte Maßnahmen die 
Attraktivität des Lehrerberufs zu erhöhen (OECD, 2005). In Frankreich wurden im Jahr 
2011 die Gehälter für Lehrkräfte mit weniger als sieben Jahren Berufserfahrung ange-
hoben, wobei die Gehaltssteigerung für Berufseinsteiger am stärksten ausfiel.
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In den meisten Ländern waren die Steigerungen bzw. Rückgänge der Lehrergehälter 
im Primar- und Sekundarbereich (I und II) in etwa gleich hoch. In der Türkei stiegen 
jedoch die Gehälter der Lehrkräfte im Sekundarbereich II zwischen 2000 und 2011 
deutlich stärker als im Primarbereich, in Island und Tschechien dagegen war im selben 
Zeitraum ein deutlich stärkerer Anstieg im Primar- und Sekundarbereich I als im Se-
kundarbereich II zu beobachten. In Israel stiegen die Lehrergehälter im Primarbereich 
deutlich stärker an als in allen anderen Bildungsbereichen. Dies war hauptsächlich auf 
die schrittweise Einführung der „Neue Horizonte“ überschriebenen Reform im Primar- 
und Sekundarbereich I zurückzuführen, die 2008 begann und das Ergebnis einer Ver-
einbarung zwischen den Bildungsbehörden und der israelischen Lehrergewerkschaft 
(des Primar- und Sekundarbereichs I) war. Diese Reform verbindet u. a. höhere Gehäl-
ter der Lehrkräfte mit längeren Arbeitszeiten (s. Indikator D4). 2011 betraf diese Re-
form 80 Prozent der vollzeitäquivalenten Lehrkräfte im Primarbereich, 26 Prozent 
derjenigen im Sekundarbereich I und 8 Prozent derjenigen im Elementarbereich. Im 
selben Jahr vereinbarte die israelische Regierung mit der Gewerkschaft der Lehrkräfte 
im Sekundarbereich II ein ähnliches Programm für den Sekundarbereich II. Da diese 
Reformen noch nicht vollständig umgesetzt sind, ist davon auszugehen, dass auch die 
Gehälter im Sekundarbereich I und II noch signifikant ansteigen werden.

Die tatsächlichen Durchschnittsgehälter von Lehrkräften
Die in diesem Indikator von den meisten Ländern angegebenen gesetzlichen bzw. 
vertraglich vereinbarten Gehälter sind zu unterscheiden sowohl von den tatsächlichen 
Ausgaben für Gehälter, die von staatlicher Seite zu leisten sind, als auch von den Durch-
schnittsgehältern der Lehrkräfte, die auch durch andere Faktoren beeinflusst werden, 

1. Tatsächliche Grundgehälter.  2. Gehälter nach 11 Jahren Berufserfahrung.

Anordnung der Länder in absteigender Reihenfolge des Index der Veränderung zwischen 2000 und 2011 der Gehälter von Lehrkräften im Sekundarbereich I  

mit 15 Jahren Berufserfahrung. 

Quelle: OECD. Tabelle D3.4. Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm. StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932847849

Abbildung D3.3

Veränderungen der Gehälter von Lehrkräften im Sekundarbereich I (2000, 2005, 2011) 
Index der Veränderung zwischen 2000 und 2011 (2000 = 100, zu konstanten Preisen), für Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufserfahrung  

(mit Mindestausbildung) 
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Kasten D3.2

Auswirkungen der Wirtschaftskrise

Die Wirtschafts- und Finanzkrise, die die Weltwirtschaft in den letzten Monaten des 
Jahres 2008 traf, hat signifikante Auswirkungen auf die Gehälter von Beamten und 
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes insgesamt gehabt. Der Druck, zur Reduzie-
rung der Staatsschulden die staatlichen Ausgaben zu kürzen, führte in immer mehr 
Ländern zu Einschnitten bei den Gehältern von Lehrkräften und anderen Beschäf-
tigten im öffentlichen Dienst. Im Durchschnitt der OECD-Länder mit verfügbaren 
Daten gingen die Gehälter von Lehrkräften zwischen 2009 und 2011 in allen Bil-
dungsbereichen zum ersten Mal seit 2000 um rund 2 Prozent zurück.

So hatte die Wirtschaftskrise beispielsweise in Estland, Griechenland, Irland, Spa-
nien und Ungarn deutliche Auswirkungen auf die Gehälter der Lehrkräfte. In Estland 
wurden die Mindestgehälter von Lehrkräften im Jahr 2009 auf das Niveau von 2008 
gekürzt und sind seit dieser Zeit auf diesem Niveau eingefroren. In Griechenland 
waren die Gehälter von Lehrkräften 2010 und 2011 von verschiedenen Kürzungen 
bei den Zusatzleistungen und Zulagen betroffen. Als Ergebnis sanken die Bruttoge-
hälter zwischen 2009 und 2011 real um 17 Prozent. Zusätzlich gingen in Griechen-
land durch die Einführung einer Solidaritätssteuer auch die Nettogehälter der Lehr-
kräfte zurück. Diese Steuer erhöhte die steuerliche Belastung der ohnehin schon 
geringeren Bruttogehälter der Lehrkräfte, darüber hinaus werden die von den Lehr-
kräften zu entrichtenden Versicherungsbeiträge noch immer anhand der früheren 
höheren Gehälter berechnet. In Ungarn wurde 2009 das 13. Monatsgehalt (ein Bo-
nus, der allen Beschäftigten gezahlt wurde) ausgesetzt. Auch wenn allen Beschäf-
tigten des öffentlichen Dienstes, deren Gehalt unter einem bestimmten Einkom-
mensniveau lag, ein Ausgleichsbonus gezahlt wurde, so war doch das Grundgehalt 
der Lehrkräfte stark betroffen. In Spanien mussten alle Beamten im Juli 2010 Ein-
schnitte bei den Gehältern hinnehmen. Die Höhe dieser Einschnitte war vom Jah-
resgehalt abhängig, betraf aber sowohl das Grundgehalt als auch die Zulagen. In 
Irland wurden die Gehälter der Lehrkräfte im Rahmen einer Gehaltsreduzierung für 
den gesamten öffentlichen Dienst ab dem 1. Januar 2010 gesenkt. Darüber hinaus 

Abbildung A

Veränderungen der Gehälter von Lehrkräften in OECD-Ländern (2005 – 2011)
OECD-Durchschnitt des Index der Veränderung zwischen 2005 und 2011 (2000 = 100, zu konstanten Preisen), 

für Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufserfahrung (mit Mindestausbildung)

Quelle: OECD. Tabelle D3.4. Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm.

StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932855069
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wie z. B. die Altersstruktur und die Berufserfahrung der Lehrerschaft sowie im Vergü-
tungssystem enthaltene Bonuszahlungen und Zulagen.

Tabelle D3.3 enthält die durchschnittlichen tatsächlichen Jahresgehälter von 25- bis 
64-jährigen Lehrkräften, einschließlich aller Bonuszahlungen, Zulagen und Zusatz-
vergütungen. In Chile, Estland (Primar- und Sekundarbereich), Island (Sekundarbe-
reich II), Israel (Sekundarbereich), Polen (Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I) 
und Ungarn sind die durchschnittlichen Gehälter, einschließlich Bonuszahlungen und 
Zulagen, mindestens 20 Prozent höher als die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbar-
ten Gehälter für Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufserfahrung. Im Gegensatz dazu sind die 
durchschnittlichen gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter von 25- bis 
64-jährigen Lehrkräften in Luxemburg (Elementar- und Primarbereich), den Nieder-
landen, Schottland und Tschechien (Elementarbereich) im Durchschnitt um mindes-
tens 5 Prozent niedriger als die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter für 
Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufserfahrung (Tab. D3.3).

In einigen Ländern variieren die durchschnittlichen tatsächlichen Gehälter von Lehr-
kräften zwischen den einzelnen Bildungsbereichen stärker als die durchschnittlichen 
gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter für Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufs-
erfahrung.  In England, Israel, Norwegen und Tschechien ist der Unterschied zwischen 
den durchschnittlichen tatsächlichen Gehältern der Lehrkräfte im Sekundarbereich II 
und den durchschnittlichen tatsächlichen Gehältern der Lehrkräfte im Elementarbe-
reich um mindestens 10 Prozentpunkte höher als die Differenz bei den gesetzlichen 
bzw. vertraglich vereinbarten Gehältern. In Israel liegen im Sekundarbereich II die 
gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter von Lehrkräften 18 Prozent unter 
denen von Lehrkräften des Elementarbereichs, bei den durchschnittlichen tatsächli-
chen Gehältern ist es jedoch genau umgekehrt: Lehrkräfte des Sekundarbereichs II 
erhalten im Durchschnitt 10 Prozent mehr als Lehrkräfte des Elementarbereichs. In 
Polen sind die gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter im Elementar- und 
Primarbereich zwar ähnlich, dennoch unterscheiden sich die tatsächlichen Gehälter 
um 15 Prozent. Das Gegenteil ist beim Primar- und Sekundarbereich II der Fall. Die 
Bandbreite der Bonuszahlungen in den einzelnen Bildungsbereichen kann diese Un-
terschiede teilweise erklären (s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm).

Die Gehälter von Lehrkräften im Vergleich zu Gehältern  
von Beschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich 
Die Neigung junger Menschen, eine Ausbildung zur Lehrkraft aufzunehmen, sowie 
ausgebildeter Lehrkräfte, die Lehrtätigkeit auch wirklich aufzunehmen bzw. langfris-

werden Lehrkräfte, die ihre Tätigkeit nach dem 1. Januar 2011 aufgenommen haben, 
nach einer neuen Gehaltsskala bezahlt, die mehr als 10 Prozent niedriger ist als 
diejenige für Lehrkräfte, die vor diesem Stichtag eingestellt wurden. In anderen 
Ländern wurden nach 2011 ähnliche Maßnahmen umgesetzt.

Die Wirtschaftskrise könnte sich auch auf das Angebot an Lehrkräften auswirken. 
In Zeiten schwacher Konjunktur bei hoher Akademikererwerbslosigkeit und nur 
niedrigen Akademikergehältern könnte die Arbeit als Lehrkraft für Hochschulab-
solventen attraktiver erscheinen als andere Berufe (OECD, 2005).

www.oecd.org/edu/eag.htm
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tig auszuüben, wird auch dadurch beeinflusst, in welchem Verhältnis die Gehälter der 
Lehrkräfte zu denen anderer Berufe stehen, die eine ebenso hohe Qualifikation erfor-
dern, und welche Gehaltssteigerungen zu erwarten sind. In allen OECD-Ländern ist für 
die Tätigkeit als Lehrkraft ein Abschluss im Tertiärbereich erforderlich (s. Indikator D5 
„Wie ist das demografische und das Qualifikationsprofil der Lehrerschaft?“ in OECD, 
2012), daher ist die mögliche Alternative einer Ausbildung zur Lehrkraft ein anderer 
Studiengang. Um das Gehaltsniveau in verschiedenen Ländern – bei vergleichbaren 
Ausgangsbedingungen auf dem Arbeitsmarkt – zu interpretieren, werden daher die 
Gehälter der Lehrkräfte mit denen anderer Berufstätiger mit vergleichbarem Bildungs-
stand verglichen, und zwar mit 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten 
mit einem Abschluss im Tertiärbereich.

Die Gehälter von Lehrkräften im Elementarbereich liegen im Durchschnitt bei 80 Pro-
zent der Gehälter von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem 
Abschluss im Tertiärbereich, im Primarbereich bei 82 Prozent, im Sekundarbereich I 
bei 85 Prozent und im Sekundarbereich II bei 89 Prozent dieses Vergleichswerts. Im 
Sekundarbereich II verdienen Lehrkräfte in 11 der 31 Länder mit verfügbaren Daten 
mindestens ebenso viel wie andere Beschäftigte mit einem Abschluss im Tertiärbereich 
(Tab. D3.2 und Abb. D3.1). Die relativen Gehälter der Lehrkräfte sind in Korea, Luxem-
burg (Sekundarbereich I und II) und Spanien am höchsten, wo die Gehälter der Lehr-
kräfte mindestens 20 Prozent höher sind als die von Beschäftigten mit einem vergleich-
baren Abschluss. Die niedrigsten relativen Gehälter für Lehrkräfte verglichen mit den 
Gehältern anderer Berufstätiger mit vergleichbarem Bildungsabschluss finden sich im 
Primarbereich und Sekundarbereich I in Island, in allen Bildungsbereichen in der Slo-
wakei und im Elementarbereich in Tschechien, wo sich die gesetzlichen bzw. vertrag-
lich vereinbarten Gehälter für Lehrkräfte mit 15 Jahren Berufserfahrung im Durch-
schnitt auf höchstens 50 Prozent der Gehälter von ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit 
einem Abschluss im Tertiärbereich belaufen.

Definitionen

Die tatsächlichen Gehälter von 25- bis 64-jährigen Lehrkräften beziehen sich auf das durch-
schnittliche Jahresgehalt, das 25- bis 64-jährige vollzeitbeschäftigte Lehrkräfte vor 
Steuern erhalten. Hierzu gehören tätigkeitsbezogene Zahlungen, wie jährliche Bonus-
zahlungen, ergebnisabhängige Bonuszahlungen, finanzielle Zulagen für Urlaub und 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Einkommen aus anderen Quellen, wie staatliche 
Transferzahlungen, Kapitalerträge und andere nicht direkt mit der beruflichen Tätig-
keit in Verbindung stehende Einkommensarten, sind nicht erfasst.

Zulagen zum Grundgehalt sind definiert als jegliche Abweichung beim Gehalt zwischen 
dem, was eine bestimmte Lehrkraft als Einkommen für die an der Schule geleistete 
Arbeit tatsächlich bezieht, und dem Betrag, der ausschließlich aufgrund der persönli-
chen Erfahrung (d. h. der Anzahl der Berufsjahre als Lehrkraft) gewährt werden wür-
de. Zulagen können dauerhaft oder zeitlich befristet sein und dazu führen, dass eine 
Lehrkraft in den „außertariflichen Bereich“, in eine andere Gehaltskala oder auf die 
nächsthöhere Gehaltsstufe derselben Gehaltsskala gelangt.
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Die Gehälter von Beschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich sind die durchschnittli-
chen Gehälter von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem Ab-
schluss der ISCED-Stufen 5A/5B/6. Der Indikator zu den relativen Gehältern ist für das 
letzte Jahr berechnet, für das Daten zu den Gehältern vorliegen. Bei Ländern, für die 
Daten zu den Gehältern von Lehrkräften und von anderen Beschäftigten nicht für das-
selbe Jahr vorliegen (z. B. Australien, Italien und Schweden), wurde der Indikator mit-
tels der Deflatoren für den privaten Konsum inflationsbereinigt. Die Referenzstatisti-
ken für die Einkommen von Beschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich sind 
in Anhang 2 und 3 aufgeführt.

Die Gehälter von Lehrkräften mit 15 Jahren Berufserfahrung beziehen sich auf das reguläre 
Jahresgehalt einer Vollzeitlehrkraft mit der für eine Lehrerqualifikation erforderlichen 
Mindestausbildung und 15 Jahren Berufserfahrung. 

Die Anfangsgehälter beziehen sich auf das durchschnittliche reguläre Bruttojahresgehalt 
einer Vollzeitlehrkraft am Anfang der Lehrerlaufbahn mit der für eine Lehrerqualifika-
tion erforderlichen Mindestausbildung; die Höchstgehälter dagegen beziehen sich auf 
das maximale Jahresgehalt (an der Spitze der Gehaltsskala) einer Vollzeitlehrkraft mit 
der maximal in Bezug auf das Gehalt anerkannten Qualifikation.

Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter beziehen sich auf reguläre Gehälter gemäß 
offiziellen Gehaltsskalen. Die angegebenen Gehälter sind Bruttogehälter (die vom 
Arbeitgeber für die Arbeit bezahlte Gesamtsumme) abzüglich der Arbeitgeberbeiträge 
zur Sozial- und Rentenversicherung (entsprechend den gültigen Gehaltsskalen). Die 
Gehälter werden vor Steuer, d. h. vor Abzug der Einkommensteuer, angegeben. In 
Tabelle D3.2 wird für das Gehalt pro Nettozeitstunde Kontakt (Unterrichtszeitstunde) 
das gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Jahresgehalt einer Lehrkraft durch die 
Anzahl der jährlichen Netto-Unterrichtszeitstunden (s. Tab. D4.1) geteilt.

Angewandte Methodik

Die Daten zu den gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehältern und den Zula-
gen für Lehrkräfte stammen aus der OECD/INES-Erhebung von 2012 zu Lehrkräften 
und Lehrplänen. Die Daten beziehen sich auf das Schuljahr 2010/2011 und sind ent-
sprechend den offiziellen Regelungen für öffentliche Einrichtungen angegeben.

Bei der Berechnung der gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter von Voll-
zeitlehrkräften im Verhältnis zur Zahl der von ihnen jährlich zu unterrichtenden (Zeit-)
Stunden wird keine Anpassung der Gehälter an die Zeit, die Lehrkräfte mit verschiede-
nen anderen unterrichtsbezogenen Aktivitäten verbringen, vorgenommen. Da der An-
teil der mit der Erteilung von Unterricht verbrachten Arbeitszeit von Lehrkräften in den 
OECD-Ländern unterschiedlich hoch ist, ist bei der Interpretation der gesetzlichen 
bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter pro Netto-Unterrichtszeitstunde Vorsicht gebo-
ten (s. Indikator D4). Allerdings kann diese Kenngröße zur Schätzung der Kosten für 
die von Lehrkräften tatsächlich im Klassenzimmer verbrachte Zeit dienen.



Das Lernumfeld und die Organisation von SchulenKapitel D

bildung auf einen blick 2013478

D
3

Die Bruttogehälter der Lehrkräfte werden mittels KKP für den privaten Konsum aus 
den „Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der OECD“ kaufkraftbereinigt darge-
stellt. In Ausgaben von Bildung auf einen Blick vor 2012 wurden die Gehälter mittels KKP 
für das BIP kaufkraftbereinigt dargestellt. Daher ist kein direkter Vergleich der Gehäl-
ter der Lehrkräfte in US-Dollar (Tab. D3.1) in dieser Ausgabe von Bildung auf einen Blick 
mit den in Ausgaben vor 2012 präsentierten möglich. Tabelle D3.4 enthält Angaben zu 
Entwicklungstendenzen bei den Gehältern von Lehrkräften. In Ergänzung zu Tabel-
le D3.1, bei der es sich um eine Darstellung der Gehälter von Lehrkräften in US-Dollar, 
kaufkraftbereinigt mittels KKP, handelt, enthält Anhang 2 eine Tabelle mit den Gehäl-
tern von Lehrkräften in Landeswährung. Referenzzeitraum für die Gehälter der Lehr-
kräfte ist der Zeitraum zwischen dem 1. Juli 2010 und dem 30. Juni 2011. Referenzzeit-
raum für die Kaufkraftparitäten ist 2010/2011.

Zur Berechnung der Veränderungen der Gehälter von Lehrkräften (Tab. D3.4) erfolgte 
die Umrechnung der Gehälter auf die Preise von 2000 mittels des Deflators für den 
privaten Konsum.

Beim Verhältnis der Gehälter von Lehrkräften zu ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit 
einem Abschluss im Tertiärbereich im Alter von 25 bis 64 Jahren werden bei den Län-
dern mit verfügbaren Daten für die Berechnung die durchschnittlichen Jahresgehälter 
von 25- bis 64-jährigen Lehrkräften (einschließlich Bonus- und Zulagenzahlungen) 
zugrunde gelegt (s. Tab. D3.3). Für die anderen Länder basiert die Berechnung auf den 
Gehältern von Lehrkräften mit 15 Jahren Berufserfahrung (mit Mindestausbildung). 
Tabelle D3.2 enthält Angaben zu der für das jeweilige Land verwendeten Methodik.

Hinweise zu den für jedes Land verwendeten Definitionen und angewandten Methodi-
ken s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm.

Die statistischen Daten für Israel wurden von den zuständigen israelischen Stellen 
bereitgestellt, die für sie verantwortlich zeichnen. Die Verwendung dieser Daten durch 
die OECD erfolgt unbeschadet des völkerrechtlichen Status der Golanhöhen, von Ost-
Jerusalem und der israelischen Siedlungen im Westjordanland.

Weiterführende Informationen

OECD (2005), Stärkere Professionalisierung des Lehrerberufs – Wie gute Lehrer gewonnen, geför-
dert und gehalten werden können, OECD Publishing. 
http://dx.doi.org/10.1787/9789264018044-en (engl. Fassung)

OECD (2012), Bildung auf einen Blick 2012 – OECD-Indikatoren, W. Bertelsmann Verlag, 
Bielefeld. 

Santiago, P. (2004), „The Labour Market for Teachers“, in G. Johnes and J. Johnes (eds.), 
International Handbook on the Economics of Education, Edward Elgar, Cheltenham.

http://dx.doi.org/10.1787/9789264018044-en
www.oecd.org/edu/eag.htm
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Tabellen Indikator D3

 Tabelle D3.1: Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter von Lehrkräften zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten in ihrer beruflichen Laufbahn (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851763

 Tabelle D3.2: Vergleich der Gehälter von Lehrkräften (2011)
 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851782

 Tabelle D3.3: Durchschnittliche tatsächliche Gehälter von Lehrkräften (2011)
 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851801

 Tabelle D3.4: Entwicklung der Gehälter von Lehrkräften zwischen 2000 und 2011
 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851820

 WEB Table D3.5: Minimum and maximum teachers’ salaries (Mindest- und 
Höchstgehälter von Lehrkräften) (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851839

 WEB Table D3.6a: Criteria determining base salary and additional payments for 
teachers in public institutions (Kriterien für das Grundgehalt und Zusatzvergütun-
gen von Lehrkräften an öffentlichen Bildungseinrichtungen) (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851858

 WEB Table D3.6b: Decisions made by school principal on payments for teachers in 
public institutions (Entscheidungen von Schulleitern über Zahlungen an Lehrkräf-
te an öffentlichen Bildungseinrichtungen) (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851877

 WEB Table D3.6c: Decisions made by local or regional authority on payments for 
teachers in public institutions (Entscheidungen lokaler oder regionaler Behörden 
über Zahlungen an Lehrkräfte an öffentlichen Bildungseinrichtungen) (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851896

 WEB Table D3.6d: Decisions made by the national authority on payments for 
teachers in public institutions (Entscheidungen der nationalen Behörde über 
Zahlungen an Lehrkräfte an öffentlichen Bildungseinrichtungen) (2011)

 StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851915

http://dx.doi.org/10.1787/888932851763
http://dx.doi.org/10.1787/888932851782
http://dx.doi.org/10.1787/888932851801
http://dx.doi.org/10.1787/888932851820
http://dx.doi.org/10.1787/888932851839
http://dx.doi.org/10.1787/888932851858
http://dx.doi.org/10.1787/888932851877
http://dx.doi.org/10.1787/888932851896
http://dx.doi.org/10.1787/888932851915
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Tabelle D3.1 

Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter von Lehrkräften zu unterschiedlichen Zeitpunkten in ihrer  
beruflichen Laufbahn (2011)
Jahresgehälter von Lehrkräften an öffentlichen Bildungseinrichtungen, in US-Dollar (kaufkraftbereinigt mittels KKP für den privaten Verbrauch) 

Elementarbereich Primarbereich

Anfangsgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
10 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
15 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Höchstgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Anfangsgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
10 Jahren  

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
15 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Höchstgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8)

OECD-Länder

Australien 34 477 47 576 47 576 47 576 34 610 48 522 48 522 48 522

Österreich 31 501 37 115 41 633 62 129 31 501 37 115 41 633 62 129

Belgien (fläm.) 32 095 40 309 45 413 55 619 32 095 40 309 45 413 55 619

Belgien (frz.)1 31 515 39 432 44 407 54 360 31 515 39 432 44 407 54 360

Kanada 35 534 53 631 56 349 56 349 35 534 53 631 56 349 56 349

Chile 17 385 21 728 23 623 31 201 17 385 21 728 23 623 31 201

Tschechien 15 286 17 159 17 792 19 662 16 680 19 321 20 185 22 236

Dänemark 41 590 44 126 45 328 45 328 43 461 48 616 50 332 50 332

England 30 289 44 269 44 269 44 269 30 289 44 269 44 269 44 269

Estland m m m m 11 621 12 306 12 306 16 985

Finnland 25 855 28 879 29 125 29 385 30 587 35 742 37 886 40 160

Frankreich 25 646 30 963 33 152 48 916 25 646 30 963 33 152 48 916

Deutschland m m m m 47 488 m 58 662 63 286

Griechenland 22 803 26 112 28 184 34 037 22 803 26 112 28 184 34 037

Ungarn2 10 212 11 388 12 212 16 051 10 654 12 216 13 115 17 497

Island 20 756 23 083 23 083 26 410 23 988 26 297 26 991 28 145

Irland m m m m 33 484 49 060 54 954 62 166

Israel 16 269 22 788 25 842 38 245 18 692 24 224 27 174 38 377

Italien 27 288 30 020 32 969 40 119 27 288 30 020 32 969 40 119

Japan m m m m 26 031 38 665 45 741 57 621

Korea 27 026 40 153 46 904 76 528 27 581 41 373 48 251 76 528

Luxemburg 64 043 82 736 93 397 112 997 64 043 82 736 93 397 112 997

Mexiko 15 081 15 174 19 590 32 136 15 081 15 174 19 590 32 136

Niederlande 36 626 44 951 52 292 53 974 36 626 44 951 52 292 53 974

Neuseeland m m m m 28 225 41 755 41 755 41 755

Norwegen 32 689 38 043 38 043 38 043 33 350 37 585 37 585 42 055

Polen 10 362 13 605 16 506 17 200 10 362 13 605 16 506 17 200

Portugal 30 946 37 152 39 424 52 447 30 946 37 152 39 424 52 447

Schottland 30 078 47 984 47 984 47 984 30 078 47 984 47 984 47 984

Slowakei 9 153 10 077 10 529 11 360 10 241 12 499 12 858 13 864

Slowenien 26 486 29 385 32 193 33 173 26 486 29 385 32 193 33 817

Spanien 35 881 39 077 41 339 50 770 35 881 39 077 41 339 50 770

Schweden2 30 059 32 106 33 896 35 687 30 059 33 363 34 387 39 865

Schweiz3 41 966 52 769 m 64 615 47 330 59 445 m 73 585

Türkei 23 159 23 906 24 854 26 865 23 494 24 241 25 189 27 201

Vereinigte Staaten2 37 717 m m m 37 595 43 747 46 130 53 180

OECD-Durchschnitt 28 057 34 190 36 135 43 448 28 854 35 503 38 136 45 602

EU21-Durchschnitt 28 386 34 342 37 102 43 273 29 123 34 829 38 602 45 001

Sonstige G20-Länder

Argentinien2,4 16 780 m 20 906 25 347 16 567 m 19 442 25 062

Brasilien m m m m m m m m

China m m m m m m m m

Indien m m m m m m m m

Indonesien4 1 638 1 855 2 072 2 361 1 638 1 855 2 072 2 361

Russische Föderation m m m m m m m m

Saudi-Arabien m m m m m m m m

Südafrika m m m m m m m m

G20-Durchschnitt m m m m m m m m

1. Gehälter von Lehrkräften mit typischen Qualifikationen anstelle der Mindestausbildung. Anhang 3 enthält Informationen zu den Gehältern von Lehrkräften mit 

Mindestqualifikation. 2. Tatsächliche Grundgehälter. 3. Spalten (2), (6), (10) und (14): Gehalt nach 11 Jahren Berufserfahrung. 4. Referenzjahr 2010. 

Quelle: OECD. Argentinien: Statistikinstitut der UNESCO (World Education Indicators Programme). Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm.

StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851763 

Erläuterung der Kennzeichnung fehlender Daten s. Hinweise für den Leser.

http://dx.doi.org/10.1787/888932851763
www.oecd.org/edu/eag.htm
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Tabelle D3.1 (Forts.)

Gesetzliche bzw. vertraglich vereinbarte Gehälter von Lehrkräften zu unterschiedlichen Zeitpunkten in ihrer  
beruflichen Laufbahn (2011)
Jahresgehälter von Lehrkräften an öffentlichen Bildungseinrichtungen, in US-Dollar (kaufkraftbereinigt mittels KKP für den privaten Verbrauch) 

Sekundarbereich I Sekundarbereich II

Anfangsgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
10 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
15 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Höchstgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Anfangsgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
10 Jahren  

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Gehalt nach  
15 Jahren 

Berufserfah-
rung/Mindest-

ausbildung

Höchstgehalt/ 
Mindest-

ausbildung

(9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16)

OECD-Länder

Australien 34 746 49 144 49 144 49 144 34 746 49 144 49 144 49 144

Österreich 32 973 40 124 45 105 64 510 33 398 35 975 46 317 67 444

Belgien (fläm.) 32 095 40 309 45 413 55 619 40 102 51 179 58 398 70 430

Belgien (frz.)1 31 515 39 432 44 407 54 360 39 230 50 031 57 071 68 803

Kanada 35 534 53 631 56 349 56 349 35 534 53 869 56 569 56 569

Chile 17 385 21 728 23 623 31 201 18 034 23 034 25 027 33 002

Tschechien 16 472 19 432 20 360 22 455 17 244 20 879 21 733 24 130

Dänemark 43 461 48 616 50 332 50 332 44 710 58 347 58 347 58 347

England 30 289 44 269 44 269 44 269 30 289 44 269 44 269 44 269

Estland 11 621 12 306 12 306 16 985 11 621 12 306 12 306 16 985

Finnland 33 034 38 601 40 917 43 372 34 008 41 636 43 302 45 900

Frankreich 28 653 33 970 36 159 52 090 28 892 34 209 36 398 52 352

Deutschland 53 026 m 64 491 70 332 57 357 m 69 715 79 088

Griechenland 22 803 26 112 28 184 34 037 22 803 26 112 28 184 34 037

Ungarn2 10 654 12 216 13 115 17 497 11 642 14 223 15 515 22 083

Island 23 988 26 297 26 991 28 145 22 628 25 715 27 159 28 412

Irland 34 604 49 060 54 954 62 166 34 604 49 060 54 954 62 166

Israel 18 692 22 218 24 997 35 177 14 254 18 960 21 316 31 973

Italien 29 418 32 588 35 922 44 059 29 418 33 380 36 928 46 060

Japan 26 031 38 665 45 741 57 621 26 031 38 665 45 741 59 197

Korea 27 476 41 268 48 146 76 423 27 476 41 268 48 146 76 423

Luxemburg 72 499 90 625 100 013 125 962 72 499 90 625 100 013 125 962

Mexiko 19 252 19 808 24 910 40 886 m m m m

Niederlande 38 941 53 256 63 695 66 117 38 941 53 256 63 695 66 117

Neuseeland 28 251 42 241 42 241 42 241 28 277 42 726 42 726 42 726

Norwegen 33 350 37 585 37 585 42 055 36 712 40 430 40 430 44 595

Polen 11 663 15 432 18 806 19 600 13 181 17 625 21 518 22 429

Portugal 30 946 37 152 39 424 52 447 30 946 37 152 39 424 52 447

Schottland 30 078 47 984 47 984 47 984 30 078 47 984 47 984 47 984

Slowakei 10 241 12 499 12 858 13 864 10 241 12 499 12 858 13 864

Slowenien 26 486 29 385 32 193 33 817 26 486 29 385 32 193 33 817

Spanien 39 693 43 222 45 689 55 603 40 308 43 945 46 479 56 536

Schweden2 30 571 34 280 35 495 40 025 31 978 35 943 37 584 42 775

Schweiz3 53 599 67 942 m 83 105 61 437 79 032 m 94 038

Türkei a a a a 24 053 24 799 25 747 27 758

Vereinigte Staaten2 37 507 43 841 45 950 56 364 38 012 44 891 49 414 56 303

OECD-Durchschnitt 30 216 37 213 39 934 48 177 31 348 38 899 41 665 50 119

EU21-Durchschnitt 30 510 36 403 40 526 47 283 31 738 38 183 42 834 50 175

Sonstige G20-Länder

Argentinien2,4 13 500 m 17 819 21 643 13 500 m 17 819 21 643

Brasilien m m m m m m m m

China m m m m m m m m

Indien m m m m m m m m

Indonesien4 1 764 2 053 2 361 2 565 2 019 2 053 2 615 2 849

Russische Föderation m m m m m m m m

Saudi-Arabien m m m m m m m m

Südafrika m m m m m m m m

G20-Durchschnitt m m m m m m m m

1. Gehälter von Lehrkräften mit typischen Qualifikationen anstelle der Mindestausbildung. Anhang 3 enthält Informationen zu den Gehältern von Lehrkräften mit 

Mindestqualifikation. 2. Tatsächliche Grundgehälter. 3. Spalten (2), (6), (10) und (14): Gehalt nach 11 Jahren Berufserfahrung. 4. Referenzjahr 2010. 

Quelle: OECD. Argentinien: Statistikinstitut der UNESCO (World Education Indicators Programme). Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm.

StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851763 

Erläuterung der Kennzeichnung fehlender Daten s. Hinweise für den Leser.

http://dx.doi.org/10.1787/888932851763
www.oecd.org/edu/eag.htm
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Tabelle D3.2  

Vergleich der Gehälter von Lehrkräften (2011)
In Relation zu anderen Beschäftigten mit einer Ausbildung im Tertiärbereich und anderen Lehrkräften

Verhältnis der Gehälter von 
Lehrkräften zu Gehältern von  
25- bis 64-jährigen ganzjährig  

Vollzeitbeschäftigten mit einem 
Abschluss im Tertiärbereich

Verhältnis des Höchstgehalts  
zum Anfangsgehalt

Jahre 
zwischen 
Anfangs- 

und 
Höchst-
gehalt 

(Sekun-
darbe-
reich I)

Gehalt je Nettostunde 
Kontakt (Unterrichtszeit-
stunde) nach 15 Jahren 

Berufserfahrung

Verhältnis des Ge-
halts pro Unter-
richts zeit stunde 

von Lehr kräften des 
Sekundarbereichs II 
zu Lehrkräften des 

Primarbereichs 
(nach 15 Jahren  
Berufserfahrung)

Elemen-
tarbe-
reich

Primar-
bereich

Sekun-
darbe-
reich I

Sekun-
darbe-
reich II

Elemen-
tarbe-
reich

Primar-
bereich

Sekun-
darbe-
reich I

Sekun-
darbe-
reich II

Primar-
bereich

Sekun-
darbe-
reich I

Sekun-
darbe-
reich II

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13)

OECD-Länder
Australien1,2 0,91 0,92 0,91 0,91 1,38 1,40 1,41 1,41 9 56 61 61 1,10 
Österreich3 0,57 0,57 0,62 0,64 1,97 1,97 1,96 2,02 34 53 74 79 1,47 
Belgien (fläm.)1 0,89 0,90 0,89 1,17 1,73 1,73 1,73 1,76 27 60 68 93 1,55
Belgien (frz.)3 0,84 0,84 0,84 1,08 1,72 1,72 1,72 1,75 27 62 67 95 1,54
Kanada2,3 1,04 1,04 1,04 1,04 1,59 1,59 1,59 1,59 11 71 76 76 1,07 
Chile1 0,73 0,73 0,73 0,77 1,79 1,79 1,79 1,83 30 21 21 23 1,06 
Tschechien1 0,42 0,54 0,54 0,58 1,29 1,33 1,36 1,40 27 24 32 36 1,50
Dänemark1 0,83 0,91 0,91 1,10 1,09 1,16 1,16 1,31 8 77 77 158 2,04
England1 0,83 0,83 0,92 0,92 1,46 1,46 1,46 1,46 12 65 64 64 0,98 
Estland1 m 0,64 0,64 0,64 m 1,46 1,46 1,46 7 20 20 22 1,09 
Finnland1,2 0,75 0,89 0,98 1,10 1,14 1,31 1,31 1,35 20 56 69 78 1,41
Frankreich3,4 0,75 0,75 0,81 0,82 1,91 1,91 1,82 1,81 34 35 56 56 1,59
Deutschland3 m 0,92 1,01 1,09 m 1,33 1,33 1,38 28 73 85 98 1,34 
Griechenland m m m m 1,49 1,49 1,49 1,49 33 48 68 68 1,42 
Ungarn1,5 0,52 0,58 0,58 0,66 1,57 1,64 1,64 1,90 40 22 22 26 1,18
Island3,6 m 0,50 0,50 0,61 1,27 1,17 1,17 1,26 18 43 43 50 1,15
Irland2,3 0,82 0,82 0,82 0,82 m 1,86 1,80 1,80 22 60 75 75 1,25 
Israel1 0,85 0,95 0,93 0,94 2,35 2,05 1,88 2,24 36 32 41 41 1,27 
Italien1,2 0,58 0,58 0,61 0,65 1,47 1,47 1,50 1,57 35 43 57 59 1,37
Japan m m m m m 2,21 2,21 2,27 34 63 76 90 1,43
Korea3 1,31 1,34 1,34 1,34 2,83 2,77 2,78 2,78 37 59 78 79 1,33 
Luxemburg1,2 1,08 1,08 1,24 1,24 1,76 1,76 1,74 1,74 30 115 135 135 1,17 
Mexiko m m m m 2,13 2,13 2,12 m 14 24 24 m m
Niederlande1,2 m 0,70 0,84 0,84 1,47 1,47 1,70 1,70 15 56 85 85 1,51
Neuseeland1 m 1,03 1,05 1,08 m 1,48 1,50 1,51 8 45 50 56 1,26
Norwegen1,2 0,61 0,70 0,70 0,75 1,16 1,26 1,26 1,21 16 51 57 77 1,53 
Polen1,2 0,66 0,76 0,77 0,75 1,66 1,66 1,68 1,70 20 34 39 46 1,33
Portugal2,3 1,17 1,17 1,17 1,17 1,69 1,69 1,69 1,69 34 45 51 51 1,14
Schottland1 0,81 0,81 0,81 0,81 1,60 1,60 1,60 1,60 6 56 56 56 1,00 
Slowakei3 0,36 0,44 0,44 0,44 1,24 1,35 1,35 1,35 32 15 20 21 1,35 
Slowenien3 0,81 0,81 0,81 0,81 1,25 1,28 1,28 1,28 13 51 51 56 1,10
Spanien2,3 1,23 1,23 1,38 1,40 1,41 1,41 1,40 1,40 38 47 64 67 1,43
Schweden5,7 0,75 0,82 0,82 0,87 1,19 1,33 1,31 1,34 a m m m m
Schweiz8 m m m m 1,54 1,55 1,55 1,53 27 m m m m
Türkei m m m m 1,16 1,16 a 1,15 a 39 a 45 1,15
Ver. Staaten1,5 0,65 0,66 0,67 0,70 m 1,41 1,50 1,48 m 42 43 47 1,12
OECD-Durchschnitt 0,80 0,82 0,85 0,89 1,58 1,59 1,61 1,62 24 49 58 66 1,31
EU21-Durchschnitt 0,77 0,80 0,84 0,89 1,51 1,54 1,54 1,58 25 51 61 69 1,35

Sonst. G20-Länder
Argentinien5,9 m m m m m 1,51 1,60 1,60 25 27 12 12 0,46
Brasilien m m m m m m m m m m m m m
China m m m m m m m m m m m m m
Indien m m m m m m m m m m m m m
Indonesien9 m m m m 1,44 1,44 1,45 1,41 32 2 4 3 1,68
Russische Föd. m m m m m m m m m m m m m
Saudi-Arabien m m m m m m m m m m m m m
Südafrika m m m m m m m m m m m m m
G20-Durchschnitt m m m m m m m m m m m m m

1. Spalten (1), (2), (3) und (4): Verhältnis der durchschnittlichen tatsächlichen Gehälter, einschließlich Bonus- und Zulagezahlungen, von 25- bis 64-jährigen 

Lehrkräften zu den Gehältern von 25- bis 64-Jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftlgten mit einem Abschluss im Tertiärbereich. 2. Spalten (1), (2), (3) und (4): 

Referenzjahr 2010. 3. Spalten (1), (2), (3) und (4): Verhältnis der gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter nach 15 Jahren Berufserfahrung (mit Min-

destausbildung) zu den Gehältern von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich. 4. Spalten (1), (2), (3) und 

(4): Referenzjahr 2009. 5. Spalten (5) bis (13): Tatsächliche Grundgehälter (ohne Bonus- und Zulagezahlungen). 6. Spalten (1), (2), (3) und (4): Referenzjahr 

2006. 7. Spalten (1), (2), (3) und (4): Verhältnis der durchschnittlichen tatsächlichen Gehälter von 25- bis 64-jährigen Lehrkräften (ohne Bonus- und Zulage-

zahlungen) zu Gehältern von 25- bis 64-jährigen ganzjährig Vollzeitbeschäftigten mit einem Abschluss im Tertiärbereich. 8. Gehälter nach 11 Jahren Berufser-

fahrung. 9. Spalten (5) bis (13): Referenzjahr 2010. 

Quelle: OECD. Argentinien: Statistikinstitut der UNESCO (World Education Indicators Programme). Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm.

StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851782

Erläuterung der Kennzeichnung fehlender Daten s. Hinweise für den Leser.
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Tabelle D3.3 

Durchschnittliche tatsächliche Gehälter von Lehrkräften (2011)
Durchschnittliche Jahresgehälter von 25- bis 64-jährigen Lehrkräften an öffentlichen Bildungseinrichtungen (einschließlich Bonus- und 

Zulagezahlungen), in US-Dollar (kaufkraftbereinigt mittels KKP für den privaten Verbrauch)

Elementarbereich Primarbereich Sekundarbereich I Sekundarbereich II

(1) (2) (3) (4)

OECD-Länder

Australien 48 138 49 299 49 058 49 060

Österreich m m m m

Belgien (fläm.) 46 772 47 188 46 754 61 447

Belgien (frz.) m m m m

Kanada m m m m

Chile 31 447 31 447 31 447 33 101

Tschechien1 15 116 19 349 19 360 20 831

Dänemark 48 652 53 182 53 182 64 080

England 47 002 47 002 51 913 51 913

Estland2 m 15 030 15 030 15 030

Finnland3 35 183 40 855 44 747 50 282

Frankreich m m m m

Deutschland m m m m

Griechenland m m m m

Ungarn 15 284 17 087 17 087 19 404

Island4 m m m 35 014

Irland m m m m

Israel 27 569 30 829 30 183 30 453

Italien 32 833 32 833 35 346 36 725

Japan m m m m

Korea m m m m

Luxemburg 88 519 88 519 101 706 101 706

Mexiko m m m m

Niederlande 48 353 48 353 56 918 56 918

Neuseeland m 42 216 43 095 43 974

Norwegen 39 069 43 196 43 196 46 319

Polen 21 929 25 325 25 645 25 077

Portugal m m m m

Schottland 45 393 45 393 45 393 45 393

Slowakei m m m m

Slowenien m m m m

Spanien m m m m

Schweden5 32 351 35 079 35 165 37 552

Schweiz m m m 77 527

Türkei m m m m

Vereinigte Staaten 49 069 50 120 51 166 53 235

Länderdurchschnitt 39 569 40 121 41 915 45 478

Sonstige G20-Länder

Argentinien m m m m

Brasilien m m m m

China m m m m

Indien m m m m

Indonesien m m m m

Russische Föderation2 17 875 17 875 17 875 17 875

Saudi-Arabien m m m m

Südafrika m m m m

1. Einschließlich der Gehälter von Lehrkräften ohne Qualifikation. 2. Durchschnittliche tatsächliche Gehälter von allen Lehrkräften, unabhängig von dem 

 Bildungsbereich, in dem sie unterrichten. 3. Nur Spalte (1): Bezieht sich auf Lehrer des Elementarbereichs, die an Schulen des Primarbereichs arbeiten. 

4. Referenzjahr 2010. 5. Durchschnittliche tatsächliche Gehälter von Lehrkräften, ohne Bonus- und Zulagezahlungen. 

Quelle: OECD. Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm. StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851801 

Erläuterung der Kennzeichnung fehlender Daten s. Hinweise für den Leser.
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Tabelle D3.4 

Entwicklung der Gehälter von Lehrkräften zwischen 2000 und 2011
Index der Veränderung der gesetzlichen bzw. vertraglich vereinbarten Gehälter von Lehrkräften mit 15 Jahren Berufserfahrung (mit Min-

destausbildung) (2000 = 100), nach Bildungsbereich, mittels KKP für den privaten Verbrauch auf konstante Preise umgerechnet

Primarbereich Sekundarbereich I Sekundarbereich II

2
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(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20) (21) (22) (23) (24)

OECD-Länder

Australien 100 108 104 105 109 109 111 112 100 108 105 106 110 109 111 114 100 108 105 106 110 109 111 114

Österreich 100 111 111 112 112 114 115 113 100 115 115 116 116 119 120 118 100 106 107 108 108 111 111 109

Belgien (fläm.) 100 109 108 108 105 110 110 110 100 103 103 102 100 104 105 105 100 103 103 102 100 105 105 105

Belgien (frz.) 100 106 107 107 104 111 111 112 100 101 101 100 98 105 104 105 100 101 101 100 98 105 104 105

Kanada m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Chile m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Tschechien 100 180 181 211 207 211 201 201 100 180 181 211 212 216 204 203 100 150 151 185 185 186 178 178

Dänemark 100 107 108 108 111 130 127 124 100 107 108 108 111 130 127 124 100 111 114 112 114 127 126 123

England 100 109 110 110 109 109 109 107 100 109 110 110 109 109 109 107 100 109 110 110 109 109 109 107

Estland 100 119 131 147 164 177 169 162 100 119 131 147 164 177 169 162 100 119 131 147 164 177 169 162

Finnland 100 117 118 121 122 122 121 119 100 108 109 111 112 112 111 109 100 109 110 112 113 113 112 110

Frankreich 100 95 95 94 92 91 92 91 100 95 94 93 91 91 93 92 100 96 95 94 92 92 93 92

Deutschland m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Griechenland 100 113 112 114 116 117 104 97 100 113 112 114 116 117 104 97 100 113 112 114 116 117 104 97

Ungarn1 100 159 155 149 145 129 125 119 100 159 155 149 145 129 125 119 100 158 148 147 139 123 117 112

Island 100 112 118 111 117 125 116 111 100 112 118 111 117 125 116 111 100 111 122 120 117 107 99 95

Irland 100 117 121 125 124 134 135 132 100 115 120 123 123 133 133 131 100 115 120 123 123 133 133 131

Israel 100 100 103 113 120 130 134 142 100 100 103 102 109 110 111 117 100 99 102 102 109 103 102 101

Italien 100 106 105 103 103 105 105 104 100 105 104 103 103 105 105 103 100 105 104 102 102 104 105 103

Japan 100 99 99 95 92 93 92 91 100 99 99 95 92 93 92 91 100 99 99 95 92 92 92 91

Korea 100 125 127 126 124 120 117 119 100 126 127 126 124 120 117 119 100 126 127 126 124 120 117 119

Luxemburg m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Mexiko 100 104 106 107 108 108 108 112 100 105 107 108 109 108 109 112 m m m m m m m m

Niederlande m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Neuseeland 100 102 102 103 104 105 107 107 100 102 102 103 104 105 109 108 100 102 102 103 104 105 112 109

Norwegen m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Polen m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Portugal 100 114 113 112 111 123 125 126 100 114 113 112 111 123 125 126 100 114 113 112 111 123 125 126

Schottland 100 123 123 122 122 122 122 119 100 123 123 122 122 122 122 119 100 123 123 122 122 122 122 119

Slowakei m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Slowenien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Spanien 100 105 106 105 109 113 113 106 100 109 110 109 110 116 116 108 100 104 105 103 107 111 110 103

Schweden1 100 106 m 110 m 110 m 109 100 109 m 112 m 113 m 113 100 110 m 112 m 112 m 112

Schweiz2 100 103 101 101 100 104 103 103 100 98 97 96 96 98 98 98 100 96 96 95 95 97 96 96

Türkei 100 181 170 178 182 191 202 197 a a a a a a a a 100 199 189 197 202 212 224 217

Vereinigte Staaten1 100 104 105 105 103 103 103 103 100 105 106 107 103 103 103 103 100 98 99 99 103 103 103 103

OECD-Durchschnitt 100 116 117 118 120 123 122 120 100 113 114 115 116 119 117 116 100 115 115 117 118 120 119 117

OECD-Durchschnitt 
für Länder mit ver-
fügbaren Daten für 
alle Referenzjahre

100 116 117 119 120 123 122 121 100 113 114 115 116 119 117 116 100 115 115 117 118 120 119 117

EU21-Durchschnitt 
für Länder mit ver-
fügbaren Daten für 
alle Referenzjahre

100 118 119 122 122 126 124 121 100 117 118 121 121 125 123 121 100 115 115 118 119 122 120 118

Sonstige G20-Länder

Argentinien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Brasilien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

China m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Indien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Indonesien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Russische Föderation m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Saudi-Arabien m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

Südafrika m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

G20-Durchschnitt m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m m

1. Tatsächliche Grundgehälter. 2. Gehälter nach 11 Jahren Berufserfahrung. 

Quelle: OECD. Hinweise s. Anhang 3 unter www.oecd.org/edu/eag.htm. StatLink: http://dx.doi.org/10.1787/888932851820 
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